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-EJRSCtf jJ-E/jj iVGJSiV

des Fereins (?«<e iScAri/^en

Seines Bruders Hüter
«ore iPïûiam JPoZ/eTis&erger.

ZttricA, Feèruar 1950. AV. 45.

Preis geft. 80 fip., geè. Fr. 2.—.

Er trägt ein schweres Los, dieser Bauer
Padrot Flurin aus dem Münstertal. Weil
er bei der Erbteilung von seinem Bru-
der betrogen worden ist, wird er ver-
bittert, verliert den Halt und sinkt zum
liederlichen Trunkenbold herab. Aber
eine Stunde der Besinnung lässt ihn
an sein besseres Selbst wieder glau-
ben, und der Zufall will es, dass er
einen Retter findet, der ihm hilft, den
rechten Weg im Leben wieder zu gehen.
Aber sein von Hass erfüllter Bruder
Philipp und dessen habgierige Frau
Maclaina geben keine Ruhe, bis es
ihnen gelingt, ihn wieder in Versuchung
und zu Fall zu bringen, und damit ist
sein Schicksal besiegelt. Mit feiner Psy-
chologie hat der Dichter diese Tragö-
die eines Lebens geschildert, die den
Leser von Anfang bis zum Schluss in
höchster Spannung hält.

John Steinbeck
Sasel, /a/ittar 1950. IVr. 44.

Preis geA. 90 Sp., ge/j. Fr. 2.—.

John Steinbeck, heute einer der nam-
haftesten Schriftsteller Amerikas, ist
auch bei uns durch sein Drama «Der
Mond ging unter» und durch seinen

grossen Roman «Die Früchte des Zorns»
bekannt geworden. Die Erzählung vom
Knaben Jody auf der Ranch in Kali-
fornien und von seinem geliebten und
durch seine Schuld zugrunde gehenden
Pony gilt für viele als das Meisterwerk
des Dichters. Ebenso ergreifend ist das

vom Knaben miterlebte Schicksal des

alten Paisano, des Bauern spanischer
Abkunft, der auf der Ranch, wo er
geboren, sein Leben beschliessen möchte
und, als ihm das versagt wird, mit dem

gleichfalls unnütz gewordenen ersten
Pferd von Jodys Vater zurück in die
wilden Berge geht. Die fremde Welt
und ihre Gestalten schlagen den Leser

in ihren Bann. Für den prächtigen Jody
werden Erwachsene, Knaben und Mäd-
chen sich begeistern.
Ganz besonders werden sich alle Leser
über die prächtige Rötelzeichnung von
Iwan E. Hugentobler freuen!

INTERESSANTES AUS DEM FLUGWESEN

Nene Kühlmethode an Bord der KLM-Flngztnge
Obwohl das Flugzeug das schnellste Verkehrsmittel der Welt ist, ist
die Reisedauer eines Interkontinentalfluges lang genug, um an Bord
warme Mahlzeiten zu servieren. Die Restaurationsmöglichkeiten auf
den Zwischenlandungsstellen reichen nicht immer aus. Die KLM sorgt
also dafür, dass den Passagieren, wenn auch Tausende von Kilometern
von Schipol, dem Lufthafen von Amsterdam, entfernt, einige Kilometer
über der Erde reichhaltige Mahlzeiten aus der holländischen Küche
serviert werden.
Bereits vor dem Kriege hatte die KLM behufs der Versorgung der
Passagiere eine spezielle Organisation, die Proviant- und Versorgungs-
abteilung, eingeführt. Diese Organisation hat sich nach dem Kriege in-
folge des Langstreckenverkehrs beträchtlich ausgedehnt. Eine halbe
Stunde vor Abflug jedes KLM-Flugzeuges von Schipol laden die Ange-
stellten der Proviant- und Versorgungsabteilung die sogenannten Boxes
(Kisten) und Containers (Behälter) in das Flugzeug. Der Inhalt dieser
Behälter entspricht der Anzahl und der Art der Passagiere. So wird
man einem mohammedanischen Passagier niemals Schweinefleisch
servieren und israelitische Passagiere bekommen auf Wunsch unter
rabbinischer Aufsicht zubereitete Mahlzeiten.
«Wie bleibt die Nahrung möglichst lange frisch und wie hält man die
Temperatur in den Behältern unter Null?» Mit diesen wichtigen Fra-
gen beschäftigt sich fortwährend die Proviant- und Versorgungsabtei-
lung. Verschiedene Kühlmethoden sind aber für die Luftfahrt weniger
geeignet, hauptsächlich wegen des hohen Gewichtes und der verwickel-
ten Anlage, während auch das Mitführen von Kühlmitteln beschwer-
lieh ist. Nach vielen und langen Untersuchungen hat man bei der Pro-
viant- und Versorgungsabteilung der KLM eine Kühlmethode erfunden.
Diese neue Methode ist sehr ideal und bietet, im Vergleich zu allen
bis jetzt bei der Luftfahrt verwendeten Kühlanlagen grössere Vorteile.
Das bis jetzt verwendete Trockeneis wird demnächst durch eine platte
Büchse aus nicht korrodierendem Material, zum Beispiel rostfreier
Stahlplatte, ersetzt. Diese platte Büchse wird teilweise, zum Beispiel
für 90 vom Hundert, mit Pökel eines gewissen Salzgehaltes oder mit
einem anderen Kühlmedium gefüllt und mit einem Stöpsel zugemacht
oder zugelötet. Diese Büchsen werden in einer Schnellgefrieranlage, die
mehrere Büchsen enthalten kann, auf eine sehr niedrige Temperatur
gebracht. Die Büchsen können in diesem Zustand als Kühlmittel für
feste und versetzbare Kühlräume für Lebensmittel und andere leicht
verderbliche Waren verwendet werden.
Diese Methode hat viele Vorteile: das Gewicht ist gering, der Unter-
halt ganz einfach, sie beansprucht wenig Platz und die Kühlzeit ist
beträchtlich niedriger als mit Trockeneis. Versuche haben erwiesen,
dass bei Verwendung von drei Büchsen in einem Foodbox — einem
isolierten Kasten für die Lebensmittelbeförderung per Flugzeug mit
einem Inhalt von zirka 8,4 qm, der teilweise mit Lebensmitteln ge-
füllt war — die Temperatur während der ersten 24 Stunden durch-
schnittlich 17 Grad unter Null blieb, darauf allmählich stieg. Nach
42 Stunden wurde eine Temperatur von 5 Grad unter Null gemessen.
Zurzeit werden praktische Proben auf den Interkontinentalstrecken
vorgenommen. Die Stewards sind alle über diese neue Erfindung sehr
begeistert. Man hofft diese Büchsen demnächst endgültig in Gehrauch
zu nehmen.

6?uts Boû^î/'êett

8eli»«» L«»à««» Ililt««
von lLMiam ^Loi/ensberger.
Zaricâ, Leöraar 1959. (Vr. 45.

Lreis geil. 80 Kp., geö. Br. 2.—.

Lr trägt ein Activeres Los, dieser Lauer
Lsdrot Llurin aus dem Nünstertal. Veil
er bei 6er Lrbteilung von seinem öru-
6er betrogen worden ist, wird er ver-
bittert, verliert 6en llalt un6 sinkt xum
Iie6erlieben Lrunkenbold kerab. ^bsr
eine Ltunde 6er Lesinnung lässt ibn
an sein besseres Leibst wieder glau-
ben, un6 6er Zufall will es, 6ass er
einen Letter findet, 6er ibm bükt, 6en
reobten Veg im Leben wieder xu geben,
/tber sein von Lass erfüllter Lru6er
Lbilipp un6 6essen babgisrige brau
Vlaclaina geben keine Lube, bis es
iknen gelingt, ibn wieder in Vsrsucbung
un6 xu Lall xu bringen, un6 6amit ist
sein Lebieksal besiegelt, blit feiner Ls?-
cbologie bat 6er Liektsr 6iese Lrsgö-
6ie eines Lebens gesokiI6ert, 6ie 6en
Leser von Anfang bis xum Lebluss in
böebster Zpannung bält.

St«î»»I»«à
Basel, /anaar 1959. lVr. 44.

Breis geil. 99 Bp., geö. Br. 2.—.

lobn Lteinbeck, beute einer 6er nam-
baftesten Lebriftsteller Amerikas, ist
sucb bei uns 6urcb sein Lrama «Der
Vlond ging unter» un6 6urcb seinen

grossen Loman «Die Brückte 6es Zorns»
bekannt geworden. Die Lrxablung vom
Knaben fo6^ auf 6er Lancb in Lab-
fornien un6 von seinem geliebten un6
6urcb seine LcbuI6 xugrunde geben6en
Lonx gilt für viele als 6as bleisterverk
6es Lickters. Lbenso ergreifend ist 6ss

vom Knaben miterlebte Lebieksal 6es

alten Laisano, 6es Lauern spaniscker
Abkunft, 6er auf 6er Lancb, wo er
geboren, sein Leben besebbesssn möebte

un6, als ibm 6as versagt wir6, mit 6em

gleicbfalls unnütx gewor6enen ersten
?fer6 von lod^s Vater xurück in 6ie
wil6sn Lerge gebt. Die frem6e Veit
un6 ikre Oestslten soblsgen 6en Leser

in ibren Lann. Lür 6en präcbtigen fo6>-
wer6en Lrwacbssne, Knaben un6 Nâd-
eben sieb begeistern.
Oanx beson6ers wer6en sieb alle Leser
über 6ie präebtige Lötelxeicbnung von
Iwan L. Lugentobler freuen!

I 8 « « L 8 8 « I « 8 ^V8 0«» k I. v « V « 8 « L

Vene LülilinetlinLe nn llneL «lee lil ^l llujg?en^e
Obwobl 6as Llugxeug 6as scbnellste Vsrkekrsmittsl 6sr Veit ist, ist
6ie Leise6auer eines Interkontinentalfluges lang genug, um an Lorcl
warme b-lsblxeiten xu servieren. Lie Lestaurationsmögbcbkeiten auf
6en Zwisebenlandungsstellen reieken nicbt immer aus. Oie KLVl sorgt
also 6afür, 6ass 6en Lassagieren, wenn aueb Lausende von Kilometern
von Zebipol, 6em Luftbaken von Amsterdam, entkernt, einige Kilometer
über 6er Lrde reicbkaltige lVlablxeiten aus 6er bollän6iseben KLcbe
serviert wer6en.
Lereits vor 6em Kriegs batte 6ie KLN bebuks 6er Versorgung 6er
Lassagiere eine spexielle Organisation, 6ie Lroviant- un6 Versorgungs-
akteilung, eingekübrt. Liese Organisation bat sieb nack 6sm Kriege in-
folge 6es Langstreckenverkebrs beträebtbck susge6sbnt. Line balbe
Ztun6e vor rVbklug fedes KLbl-Llugxeuges von Lcbipol Ia6sn 6ie rì.nge-
stellten 6er Lroviant- un6 Versorgungsabteilung 6ie sogenannten öoxes
(Kisten) un6 Oontainers (Lebälter) in 6as Llugxeug. Ler Inbalt 6ieser
Lekäller entspricbt 6er àxabl un6 6sr r^rt 6er Lassagiere. Lo wir6
man einem mobammedaniseben Lassagier niemals Lckweinekleiscb
servieren un6 israebtiscbe Lassagiere bekommen auf Vunscb unter
rabbiniseber ^uksicbt xubereitete Vlablxeiten.
«Vie bleibt 6ie blabrung möglicbst lange kriscb un6 wie bält man 6ie
Lemperatur in 6en Lebältern unter Lull?» Vlit diesen wicbtigen Lra-
gen besebäktigt sieb kortwäbrend 6ie Lroviant- un6 Versorgungsabtei-
lung. Versekiedsne küblmetboden sind aber kür 6ie Luktkabrt weniger
geeignet, bauptsäcklicb wegen 6es boben Oewicbtes un6 6er vsrwickel-
ten Anlage, wäbrend aueb 6as Vlitkübren von küblinittsln kescbwer-
lieb ist. Hack vielen un6 langen Lntersucbungen bat man bei 6er Lro-
viant- un6 Versorgungsabteilung 6er KLVl eine küblmetbocle erkunden.
Liese neue lVlstbode ist sebr ideal und bietet, im Vergleicb xu allen
bis fetxt bei 6er Luktkabrt verwendeten küblanlagen grössere Vorteile.
Las bis zetxt verwendete Lrockeneis wird demnäekst durcb eine platte
Lücbso aus nicbt korrodierendem Vlaterial, xum Leispiel rostfreier
Ltablplatte, ersetxt. Liess platte Lücbse wird teilweise, xum Leispiel
kür 90 vom Hundert, mit Lökel eines gewissen Lalxgebaltes oder mit
einem anderen küblmedium gefüllt und mit einem Ltöpsel xugemacbt
oder xugelötet. Liese Lüebsen werden in einer Lebnellgskrieranlage, die
mebrere Lüebsen entkalten kann, auk eine sebr niedrige Lemperatur
gebraebt. Ois Lüebsen können in diesem Zustand als küblmittel kür
feste und versetxbare küblräume kür Lebensmittel und andere leicbt
verderbliebe Vsren verwendet werden.
Liess Vletbode bat viele Vorteile: das Oswicbt ist gering, der Unter-
kalt ganx sinkaeb, sie beanspruebt wenig LIatx und die kllblxeit ist
beträebtlicb niedriger als mit Lrockeneis. Versucbe baben erwiesen,
dass bei Verwendung von drei Lüebsen in einem Loodbox — einem
isolierten Kasten kür die Lebensmittelbskörderung per Llugxeug mit
einem Inkalt von xirka 8,4 <zm, der teilweiss mir Lebensrnitteln ge-
füllt war — die Temperatur wäbrend der ersten 24 Ltunden durcb-
seknittlicb 17 Orsd unter Null blieb, darauf allmsblicb stieg, black
42 Ltunden wurde sine Temperatur von 5 Orad unter blull gemessen.
Zurxsit werden praktiscke Lroben auf den Interkontinentalstrecken
vorgenommen. Ois Ltewsrds sind alle über diese neue Lrkindung sebr
begeistert. Klan kolkt diese Lüebsen demnäekst endgültig in Oebraucb
xu nebmen.


	Wir fliegen : Interessantes aus dem Flugwesen

